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Hausnummern

scheinen keine Ge-

schichte zu haben, so

selbstverständlich und alltäglich

sind sie geworden. Aber Augsburg

kann diesbezüglich eine erstaunliche

Historie vorweisen. Die Bezifferung

der Fuggerei gilt weltweit als ein

Ursprung der Hausnummerierung.

In der Sozialsiedlung sind gotische

Zahlen aus dem Jahr 1519 erhalten

geblieben. Außerdem besitzen die

Adressen „Fuggerei 1 bis 52“ immer

noch Gültigkeit. Nachdem erstmalig

1750 in Madrid alle Häuser durch-

nummeriert wurden, folgte Augs-

burg im Jahr 1781 mit einer stadt-

weiten Aktion. Es

gab zwar schon

Straßennamen,

aber diese spielten

bei der Adressie-

rung keine Rolle.

Die Ratsherren

beschlossen eine

Aufteilung der Altstadt in acht Lite-

ra-Bezirke A bis H. Für jedes An-

wesen kam eine Nummer hinzu und

definierte so die amtliche Adresse.

Einzige Ausnahme blieb die Fugge-

rei. Die Top-Adresse „A 1“ erhielt

das Capitol am Merkurbrunnen.

Noch heute kann man etliche Lite-

ra-Schilder entdecken. Im Jahr 1938

führte die Stadtregierung das Num-

merierungsprinzip entlang der Stra-

ßen ein. „Gerade Hausnummern

werden vom Stadtzentrum aus an

der rechten Straßenseite festgelegt“,

steht in der Satzung. Ist eine Straße

bereits durchgehend nummeriert,

erhalten Neubauten in Baulücken

eine Bruchzahl. Bei rückwärtigen

Gebäuden wird die Nummer durch

einen Buchstaben ergänzt. Bundes-

weit einmalig ist die Kombination

von Bruchzahl und Buchstabe. So

findet man das Kulturamt in der

„Bahnhofstraße 18 1/3 a“.

Wilfried Matzke

O Die CD-ROM „Historische Karten von
Augsburg“ zeigt Stadtpläne mit den Li-
tera-Adressen. Erhältlich bei der Bürgerin-
formation am Rathausplatz oder beim
Geodatenamt in der Maximilianstraße 6 a.

***
Serie: In jeder Ausgabe bieten wir

einen Freizeit-Tipp. Insgesamt 333

Ideen hat die Redaktion gesammelt.

Motto: Was Sie in Augsburg und der

Region gemacht haben sollten.

Geheimnisse
der

Hausnummern
Was die Tafeln in

der Altstadt verraten

Das Litera-Schild „C 400“ am Anwesen
„Schlossermauer 17“. Foto: W. Matzke
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